
 

 

Lepahn, den 17.05.22 

Einladung zur Jahreshauptversammlung 2022 

 

 

Liebe Mitglieder, 

 

wir freuen uns auf unsere dritte virtuelle Mitgliederversammlung mit Euch. 

Da wir in den letzten beiden Jahren so gute Erfahrungen gemacht haben, sind wir überzeugt, auch in diesem 

Jahr unsere Mitgliederversammlung mit Euch zusammen online via ZOOM Cloud Meetings erfolgreich 

durchzuführen. 

Der geplante Ablauf ist ähnlich wie im letzten Jahr: 

Freitag, 20.05.2022, 18 - 20 Uhr - Diskussionsrunde deutsch 

Samstag, 21.05.2022, 18 - 20 Uhr - Diskussionsrunde englisch  

Sonntag, 22.05.2022, 10 - 16 Uhr - Jahreshauptversammlung (Mittagspause von 12:30- 13:30 Uhr) 

Die Diskussionsrunden können zum Vorbesprechen der einzelnen Tagesordnungspunkte der 

Jahreshauptversammlung genutzt werden. Die Teilnahme an den Diskussionsrunden ist aber 

KEINE Voraussetzung für die Teilnahme an der Jahreshauptversammlung. 

Wie im letzten Jahr versuchen wir für die Jahreshauptversammlung eine direkte Übersetzung ins 

Englische zu ermöglichen, die Versammlung selbst wird auf deutsch abgehalten. 

Anträge auf Ergänzungen der Tagesordnung können bis eine Woche (15.05.2022) vor der 

Versammlung schriftlich beim Vorstand eingereicht werden, damit sie der Vorstand noch auf 

die Tagesordnung setzen kann (§ 10 Abs. 3 der Satzung). 

Es stehen zwei wichtige Wahlen an: Die Wahl des/der 1. Vorsitzenden und die des/der  

Schriftführer*in. Ich kann leider nicht mehr für den Posten zum Vorsitz kandidieren, werde 

dem DDI e.V. aber selbstverständlich weiterhin als Hilfe zur Verfügung stehen. Nina wird 

gerne weiterhin im Vorstand arbeiten. Wir haben schon Ideen, wie es personell weitergehen 

kann, aber wenn ihr für einen der Posten kandidieren möchtet, ist das selbstverständlich 

jederzeit möglich. Wir wären euch dankbar, wenn ihr uns euren Wunsch für eine Kandidatur 

schon jetzt mitteilen würdet, da wir für die Betreiber des professionellen Abstimmungstools 

die einzelnen Punkte bestmöglich einpflegen möchten. Rein rechtlich ist aber auch eine 

kurzfristige Kandidatur in der Versammlung möglich. 

 



 

Geplante Tagesordnung: 

TOP 1 Begrüßung der Mitglieder 

TOP 2 Eröffnung der Mitgliederversammlung 

 Wahl der Versammlungsleitung 

 Vorstellung und Genehmigung des Konzeptes der virtuellen Jahreshauptversammlung 

 Feststellung der ordnungsgemäßen Einladung 

 Feststellung der Beschlussfähigkeit 

 Genehmigung der Tagesordnung 

TOP 3 Berichte des Vorstandes 

 Allgemeiner Bericht des Vorstandes über das abgelaufene Kalenderjahr 

 Bericht der Kassenwartin 

 Bericht der Kassenprüferinnen 

 Rückfragen zu den Jahresberichten 

 Entlastung des Vorstandes 

TOP 4 Bericht des Beirates 

 Bericht der Lizenzheftvergabestelle 

 Bericht der Beauftragten des Mitgliederwesens 

 Bericht der Richterverantwortlichen 

 Bericht der Beauftragten für Öffentlichkeitsarbeit 

 Bericht der Beauftragten für die Organisation und Koordination von Veranstaltungen 

TOP 5 Danksagungen 

TOP 6 Vorstandswahlen 

- 1. Vorsitz 

- Schriftführer*in 

TOP 7 Wahl der Kassenprüfer*innen 

TOP 8 Satzungsgemäß gestellte Anträge der Mitglieder (im Anhang beigelegt) 

TOP 9 Verschiedenes 

TOP 10 Schlusswort des Vorstands 

. 

Für die technische Umsetzung benötigen wir relativ früh eine Anmeldung zur Teilnahme, damit alle relevanten 

Daten eingepflegt werden können. Natürlich wird wie immer auch eine kurzfristige Teilnahme möglich sein, 

aber je weniger Daten wir in knapper Zeit ändern müssen, desto besser. 

Wir freuen uns auf einen konstruktiven Austausch und eine gewinnbringende Versammlung. 

Katharina Henf 

1. Vorsitzende des Vorstandes 



TOP 8.1 

Antrag von Sabine Bräuniger (Deutschland) 

auf Ergänzung der Beschreibung der Startklassen: Beginner, Trainingsklasse, Open, Klasse 

0 in Bezug auf Outfit, Konzept und Bewertung-Belohnung 

Begründung: 

Immer öfter fällt auf, dass die Klasse „Open“ mit der Trainingsklasse verwechselt wird. 

Häufig fehlt ein passendes Outfit oder ein Konzept und der Start in der Klasse Open wird 

dafür genutzt den Ring „schön zu spielen“  

Um den Sport Dogdance voran zu bringen sind diese Auftritte für Zuschauer nicht optimal. 

Zudem ist es frustrierend für die Teams, die mit viel Liebe und Kreativität ihren Fun-Start 

vorbereiten. Manch einer wird sich fragen, ob sein Auftritt nicht „overdressed“ ist. 

Ich verstehe die Open-Klassen so, dass sie sich zu den offiziellen Klassen lediglich in der 

Rangierung unterscheiden und dass in diesen Klassen mit Belohnungen gearbeitet werden 

darf. Darf! Nicht Muss!  

Mir wurde vor einiger Zeit nach einem Fun-Open-Auftritt von einer Richterin gesagt: „Du hast 

so wenig belohnt, Du solltest ab jetzt in den offiziellen Klassen starten“. Zu diesem Zeitpunkt 

war ich aber nicht bereit mich mit anderen Teams zu messen und wollte hauptsächlich Spaß 

mit meinem Hund haben ohne mich einem Leistungsdruck aussetzen zu müssen. Meine 

Überlegungen waren danach: a. nicht mehr zu starten (warum soll ich den Fluss mit 

Leckerlies unterbrechen, wenn der Hund es ohne Belohnung freudig ausführt?) oder b. 

offiziell zu starten (was damals keine Alternative war, da wir noch nicht so weit waren ganz 

auf Belohnungen im Ring verzichten zu können UND ich noch nicht bereit war mich mit 

anderen zu messen) Ich habe mich entschieden weiter Fun zu starten, aber immer mit dem 

Gefühl „ich darf hier nicht mehr sein“.  

Die Klasse 0 soll eine Vorbereitungsklasse für die offiziellen Klassen sein. Hier darf! noch mit 

Belohnungen gearbeitet werden. Es ist kein Muss! Wenn die Häufigkeit der Belohnungen mit 

in die Bewertung einbezogen wird, dann sollte es doch eher so sein, dass die Bewertung, je 

weniger belohnt wird, besser sein sollte als umgekehrt.  

Ich fände es sinnvoll die Definitionen der einzelnen Klassen zu erweitern und klar zu 

formulieren   

a. in welchen Klassen passende Outfits und Konzepte erwünscht sind 

b. wie in Klasse 0 die Häufigkeit der Belohnungen bewertet werden. 

c. was in der Trainingsklasse erwartet bzw. nicht erwartet wird. (z. B. kein Kostüm, kein 

Konzept etc.) 

1. Hiermit beantrage ich, dass der Vorstand in Absprache mit dem Richtergremium eine 

genauere Beschreibung der Klasse Fun-Trainee veröffentlicht. 

2. Hiermit beantrage ich, dass das Richtergremium in Absprache mit dem Vorstand 

erneut darüber diskutiert, welchen Einfluss Belohnungen des Hundes in der Klasse 0 

auf die Bewertung der Teams hat. Das Ergebnis soll zeitnah veröffentlicht werden. 

 

 

 

 



TOP 8.2 

Antrag von Sandra Schneider (Schweiz) 

 
Antrag 1 
 
Die Testphase für die Klasse 0 läuft dieses Jahr aus. Nach meiner Erfahrung hat die Klasse 
0 grossen Anklang gefunden, viele Starter sind froh über die Möglichkeit ihren Hund noch 
besser auf den Umstieg in Klasse 1 vorzubereiten. Daher stelle ich den Antrag die Klasse 0 
als Offizielle Klasse ins Reglement zu übernehmen.  
Antrag 1b 
Anzahl der Starts ist mit 3 Starts vielen zu wenig und mit den oft frühen Meldedaten auch 
schwierig zu planen. Daher beantrage ich eine erweiterung der bisherigen Startmöglichkeiten 
auf eine der folgenden 3 Beispiele:  
 

 
A. 5 Starts in Klasse 0 möglich 
B. 7 Starts maximal, bei 2 Aufstiegspunkten muss in Klasse 1 gewechselt werden 
C. 5 Starts maximal, bei 2 Aufstiegspunkten muss in Klasse 1 gewechselt werden 

 
Ich persönlich würde die Variante B bevorzugen aus dem Grund das wir ohnehin schon im 
Reglement verankert haben das man bei 2 Aufstiegspunkten in die nächste Klasse kann, 
und bei 7 muss. Wenn ich also einem Klasse 1 Starter 7 Möglichkeiten gebe aufs Podest zu 
stehen ohne das er in die nächsthöhere Klasse muss, kann ich auch einem unsicheren 
Starter 7 Möglichkeiten bieten die Klasse 0 zu starten wenn er in dieser Klasse auch richtig 
ist (er muss ja in Klasse 1 wenn er für diese Bereit ist nach den Aufstiegs Punkten) 
 

Antrag 2 
 
Entschädigungspauschale für Richter die keine Übernachtung benötigen (Camper). 
Dieses Thema wurde schon mehrfach diskutiert und es wurde noch keine Lösung gefunden 
die umfänglich für alle stimmt. Da die Spritpreise aber aktuell durch die Decke gehen 
übersteigen die effektiven Kosten die reine km/Pauschale bei weitem.  
 
Dazu möchte ich gerne im Reglement (bisher nur im Orga-Handbuch) festhalten das sich die 
Vergütung der Richter nach dem Deutschen Steuerlichen Recht (Steuerfreibetrag) 
folgendermassen aufteilt: 

• Fahrtspesen nach Kilometer 0.30€ /km (Stand 2022) 
• Unterkunft der Richter nach Vorschlag des Veranstalters, wenn ein Richter ein 

besseres Hotel möchte muss der Aufpreis selbst getragen werden 
(Planungssicherheit für Veranstalter) 

• Verpflegung der Richter (Frühstück, Mittag-/Abendessen) nach Absprache 
• Bei Campern wird eine Übernachtungspauschale von 20€ ausbezahlt wenn der 

Veranstalter keine Campingkosten übernimmt 
• Bei Richtern die sich selbst versorgen wird eine Versorgungspauschale ausbezahlt: 

An- und Abreisetag 14€ 
Ganze Tage (24 Stunden) 28€ (Diese Kosten werden abgezogen bzw entfallen wenn 
der Richter vom Veranstalter mit mind. 1 Mahlzeit versorgt wird) 

 
Die genauen Beträge können angepasst werden wenn sich das Steuerliche Recht ändert.  
Die Richter sind angehalten die Richter Spesen ordnungsgemäß abzurechnen, ein Verzicht 
auf Spesen ist im Sinne der Gleichstellung nicht erwünscht. Fahrgemeinschaften können 
nach Absprache gebildet werden, es gibt aber keinen Anspruch darauf.  
 



 

TOP 8.3 

Antrag von Heike Vetter (Deutschland) 

Liebe Katharina, 
  
für die bevorstehende Mitgliederversammlung stelle ich folgenden Antrag: 
  
Werden die Klassen FS0 und/oder HTM0 auf einem Turnier angeboten, sollen auch hier 3 
off.Richtter zur Wertung eingesetzt werden. 
  
Bislang war es dem Veranstalter frei gestellt, ob hier 2 oder 3 Richter eingeteilt wurden. 
  
Ich empfinde es den Starterinnen und Startern gegenüber sehr wertschätzend, wenn auch 
hier ein komplettes Richterteam die Darbietrung bewertet! 
Zudem denke ich, sollte es für die Starterinnen und Starter keinen Unterschied in der 
Bewertung machen, in welcher Klasse sie starten. 
  
Für die Richterinnen und Richter bringt es den Vorteil, der gewohnt gedrittelten Wertung, die 
sich über viele Jahre bereits als sehr wertvoll erwiesen hat. 
  
Vielen Dank für deine/eure Mühe und das Einbringen meines Vorschlag. 
  
Liebe Grüße 
Heike 
  
  
Heike Vetter, Hallgarten 

 

 

TOP 8.4 

Antrag von Inka Burow und Katrin Heimsath (Deutschland) 

Lieber Vorstand,  
wir hatten am Samstag bei der Richterweiterbildung einen Antrag via WhatsApp an 
Katharina gestellt. Nachfolgend die ordentliche Antragstellung. 
 
Beantragt wird, dass das Wort "Körperliche" im Passus "Körperliche Überforderung oder 
Gefährdung der Gesundheit" (6.3.5.) gestrichen wird. 
Begründung: Eine sichtbare psychische Überforderung des Hundes soll genauso wie die 
körperliche Überforderung zur Disqualifikation führen können. 
 
 
Viele Grüße 
Inka und Katrin 
 
 
 
 
 
 
 



 

TOP 8.5 

Antrag von Claudia Moser (Schweiz) 

Lieber Vorstand, liebe Mitgliederversammlung 
ich möchte gerne folgenden Antrag zur Diskussion und Wahl stellen. 
 
Teil 1: 
Anpassung des Fun-Wertungsbogen 
Im Wertungsbogen für die Funklassen soll neu ein zusätzliches Feld eingefügt werden, auf 
welchem die Starter:innen (auf freiwilliger Basis) eintragen können, für welche Klasse ihr 
Feedback formuliert werden soll. 
Damit können die Richter bei ihrer mündlichen und schriftlichen Bewertung spezifischer auf 
das jeweilige Niveau und die dort benötigten Fähigkeiten eingehen und den Teams noch 
konkretere Rückmeldungen geben. 
Und die Starter:innen können dadurch auch ein Feedback für das Level ihrer aktuellen 
Klasse aber auch ein Feedback für ihre nächsthöhere Klasse bekommen, um mehr 
Informationen darüber zu erhalten, wo sie sich noch verbessern können. 
 
Teil 2 
Diskutiert werden müsste hierbei noch die praktische Umsetzung am Turnier: 
- Muss der Veranstalter diese Info im Vorfeld abfragen und auf die Zettel schreiben? 
- Werden die Infos am Turniertag bei der Anmeldung gesammelt und dann den Richtern 
weitergegeben? 
- Geben die Starter dem Richter diese Infos beim Eintreten in den Ring? 
 
Antragstext: 
Der Bewertungsbogen für die Funklassen wird neu um eine Spalte erweitert, in welche das 
startende Team sein Level eintragen kann (z.b. FS1 oder HTM2...). Diese Eintragung ist 
freiwillig. Bleibt das Feld leer, geben die Richter ihr Feedback wie bisher gemäss ihrer 
Einschätzung des individuellen Teams. 
Die Information über das Level der Teams wird folgendermassen an die Richter 
weitergegeben.... (siehe Teil 2 des Antrags). 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



TOP 8.6 

Antrag von Inka Burow (Deutschland) 

Lieber Vorstand,  
ich möchte den nachfolgenden Antrag in die kommende Mitgliedsversammlung einbringen: 
 
Beantragt wird die Aufnahme des folgenden Satzes in unser Reglement unter Punkt 2. 
Allgemeine Informationen und Bestimmungen: 
"Bei Streitigkeiten bezüglich des Reglements ist die offiziell veröffentlichte deutsche Fassung 
des Reglements maßgeblich und die einzige relevante Fassung." 
Begründung: Aufgrund von Übersetzungsfehlern oder Ungenauigkeiten bei der Übersetzung 
ist es möglich, dass unterschiedliche Auslegungen des Reglements möglich sind. Aktuell ist 
das meiner Ansicht nach derzeit beim "Aktiven Anfassen" (6.2.6. deutsche Fassung) der Fall. 
Zumindest in der englischen und französischen Fassung des Reglements wird "anfassen" 
mit "berühren" (touching, contact avec le chien) übersetzt, was anders als das deutsche 
"anfassen", das nur mit den Händen erfolgen kann, auch Berührungen mit anderen 
Körperteilen umfasst. 
 
Ich beantrage außerdem: 
 
Beantragt wird, dass die Formulierung "Aktives Anfassen" (6.2.6) im deutschen Reglement 
geändert wird in: "Aktives Berühren". 
Begründung: Zumindest in der englischen und französischen Fassung des Reglements wird 
"anfassen" mit "berühren" (touching, contact avec le chien) übersetzt, was anders als das 
deutsche "anfassen", das nur mit den Händen erfolgen kann, auch Berührungen mit anderen 
Körperteilen umfasst. Somit ist meiner Ansicht nach ein absichtliches Schieben des Hundes 
mit dem Bein zum Beispiel bei Seitwärtsbewegungen im Heelwork im deutschen Reglement 
nicht zu ahnden, gemäß der englischen oder französischen Fassung dagegen schon. 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



TOP 8.7 

Antrag von Sandra Roth (Deutschland) 

 
Zu 10.2 
Erweiterung um International Opens 
„National und International Opens (z. B. German Open, DDI Open / World Cup etc.). 
Auf den National Opens und International Opens werden die Teilnehmer entsprechend ihrer 
erreichten Punkte rangiert unabhängig von ihrer Nationalität. 
An den National Opens kann eine Rangierung der nationalen Teams der Klasse 3 (HTM und 
FS 
separat) der austragenden Nation vorgenommen werden. 
Die genauen Modalitäten der nationalen und internationalen Titelvergabe werden in enger 
Absprache zwischen Vorstand und Veranstalter*innen definiert und bei Ausschreibung 
veröffentlicht. 
Es können nationale Vereine oder der DDI e.V. selbst nationale Titel vergeben.“ 
 
Ergänzung „International Open“ bei 10.3 
 
Zu 10.1 
Empfehlung: 
- Austragung der Qualifikationen für überregionale Meisterschaften: Ende 1. bzw. Anfang 2. 
Quartal des Jahres 
- Bewerbung um die Austragung der Qualifikationen für überregionale Meisterschaften bis 
1.1. 
des Vorjahres beim Vorstand (z. B. Bewerbung um die Qualifikation am 06./07.04.2024 soll 
bis 01.01.2023 eingereicht werden) 
- Austragung der National Opens: Ende 3. bzw. Anfang 4. Quartal des Jahres 
- Bewerbung um die Austragung der National Opens bis 30.06. des Vorjahres 
- Sind bei Erreichen der Terminfrist keine Bewerbungen eingegangen, so können die Fristen 
durch den Vorstand verlängert werden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



TOP 8.8 

Antrag von Lucrezia Pireddu (Italien) 
 

1. In Anbetracht der hohen Subjektivität der Richter, beim Richten in Bezug auf 
verschiedene Aspekte, insbesondere in Bezug auf die Abzüge, ist man der Ansicht, 
dass eine genauere zahlenmäßige Festlegung der Punktabzüge im Reglement zu 
einheitlicheren Ergebnissen führen könnte. 
Es wird davon ausgegangen, dass eine genauere numerische Definition der Strafen 
zu einer einheitlicheren Bewertung führen könnte. 
Man ist der Meinung, dass die Punktevergabe bei Abzügen in verschiedenen 
Bereichen, wie z.B. Lautäußerung, Tiergesundheit, inkorrektes Verwenden des 
Kostüms und/oder der Requisiten, Fehlverhalten im Ring, Aktives Anfassen, 
einheitlicher ausfallen könnte. Die Tabellen der Ergebnisse der bisherigen 
Wettbewerbe zeigen eine erhebliche subjektive Diskrepanz bei der Vergabe von 
Abzugspunkten. 

 
2. Es wird gebeten, die Regel hinzuzufügen, das die Richter keine direkten 

Familienmitglieder (Verwandte ersten Grades) bewerten dürfen. 
 

3. Es wird die Verpflichtung der Jugendklasse im Falle von Hundeführern unter 16 
Jahren gefordert. 

 
4. Es soll eine Frist für die Validierung und Veröffentlichung der neuen Richter auf der 

DDI-Website nach Vorlage der Dokumente, die den Abschluss des Schattenrichtens 
bescheinigen, festgelegt werden. 

 
5. Um zu vermeiden, dass sich mehrere Wettbewerbe am gleichen Tag überschneiden, 

werden die Organisatoren der Wettbewerbe gebeten, den DDI-Kalender zu prüfen, 
bevor sie das Datum eines neuen Wettbewerbs festlegen, und es erst nach der 
Freigabe auf der DDI-Website zu veröffentlichen. 

 
6. Es wird eine Regelung für die Auswahl für die OEC gefordert, die besser von der 

allgemeinen Regelung getrennt ist, damit sie so detailliert wie möglich sein kann. 
 

- Wie und wann man sich für die Organisation bewerben kann  
- Kriterien, die für die Organisation beachtet werden müssen  
- Kriterien für die Zuweisung der Kandidaten durch den DDI. 

 
Die Klassen FS3 und HTM3, die an der Auswahl teilnehmen, sollen von mindestens 3 
Ausländischen Richtern gerichtet werden (von 4 Richtern die bei einer Qualifikation 
gefordert werden) 

 

Danke 
Lucrezia Pireddu 

 

 

 

 

 

 



TOP 8.9 

Antrag von Stephanie Possanner  (Österreich) 
 
(Einreichung nach Frist, Abstimmung ob dieser Antrag noch auf der Tagesordnung 
behandelt wird) 
 
Antrag: 
Hiermit beantrage ich, dass die benötigten Punkte, die ein Team braucht, um einen 
Aufstiegspunkt von Klasse 1 auf Klasse 2 zu bekommen, auf 140 Punkte herabgesetzt wird. 
Hintergrund ist der, dass wir in Österreich und unseren östlichen Nachbarländern sehen, 
dass in einer Klasse 1 immer mehr Choreos gezeigt werden, die einen so hohen technischen 
Standard haben - speziell unter der Kategorie Schwierigkeit - dass ich und viele andere 
glauben, dass sich diese eigentlich sinnvolle Regelung in eine falsche Richtung entwickelt. 
StarterInnen in unserer Gegend nehmen sie als ein Signal, dass jetzt „höher, weiter, 
schwieriger" gefragt ist, was natürlich gegen die Grundsätze des DDI entspricht, speziell in 
dieser niedrigen Klasse. Wir denken deswegen, dass wir diesen Trend nicht unterstützen 
möchten und beantrage die Herabsetzung der Punkte auf 140. 
Die benötigte Punkteanzahl für einen Aufstiegspunkt von Klasse 2 auf Klasse 3 bleiben von 
diesem Antrag unberührt. 
 
Falls der Antrag nicht mehr angenommen werden kann, würde ich ihn gerne am Freitag 
einfach nur diskutieren lassen. Natürlich können wir auch als RichterInnen gegen diesen 
Trend entgegenwirken, dieses Wochenende hat aber gezeigt, dass sich RichterInnen zu 
uneinig sind, wie sie das in ihrer Punktevergabe machen, und wir sehen hier einen gewissen 
Zeitdruck um Hunde in Einstiegsklassen zu schützen. 
 
Liebe Grüße 
Stephanie 
 

 

 

 


